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Der Spekulant

(§t SSarn* um bic anber gobt mer bie, jcét probier idj'ê roieber mit em Kanapee."

Von Lothario

Gcë toar am jtoeiten âUtoentêfonnfag. Tic
fieiltge gamilie batte fid; jum Sfiadjmittagê»
faffee utfammen«.efnnben uub St. 9Jlonifa
trug Ijeitercu ©entiitê bie bampfenbeu Satt*
neu uub einen bortrefflirij geratenen (äugel»
Ijopf berbet. Wottoatcr ïjotte fid), mübc Dom
auftrer.g.'ubcn fonntäglicljcn Webctcrböreu,
aud) auf ein Stünbdjcn eingefunden uub
fafj jufrieben lädjelnb in feiner Sofaedc.
Schon fdjaute bic fvülie Tämmerung beë

trüben SBintertagcê burd) bie genfter fjer=
ein. §übfdj gemütlid) mav'« in bev toarmen
Stube unb uuv baë E^rtftïinb madjte ein
mißmutiges? Wcfidjt.

(iin tangtoeiligei Sonntag beute!"
fchmoïïte eê. SDian toeifj gar nidjt, toaê
man anfangen foïï. Wut bafj eë je|t mc

nigffeHë ettoaê juin futtern gibt!" Unb es

lief; fid) oon ber ÛDhtttetgotteë ein gïofjeë
Stürf Wugciljopf boxfegen unb biß mit 39e=

fiagen binein. tipptopp, SDÎonifadjen! Tac-
baft Tu toieber mal fein gemadjt", lobte
eë unb tranf auê ber mächtigen geblümten
Maffeetaffe. Tic fdjledjte Saune aber mar
burd) bte Ici blieben Wcnüffe nod) nidjt bc

fiegt. Taê (îïjriftfinb fing an, mit ber Wut«
tergottes 31t nörgeln, jmmer biefe alten
Sïumenîadjéln auf bem Sifdj", brummte
eê. Tu bürfteft Sir bod) audj einmal ct«

mas SQÎobcrncreë leifteu. 5îa, id) toerbe Ttr
bieffeidjt ein bubfcbeê Serttice 31t 2Bettj=
nadjten fdjenfen."

äftaria lädjelte nur gütig, tote eê ifjre 2lrt
mav unb fagte nidjtê. St. ^ofef aber fdjob
beu Jpeiltgenfdjetn etmas jurüd unb f'vahtc
fid) tjinter ben Dhren. ftfym toar bas alte
liebe Wefd)irr redjt unb cr begriff ntdjt,
maë el barau aiK^ufchcn gab. Tu fdjciuft
fdjledjte Saune 31t Ijaben, .st inb", fagte er
fdjlicfjficfj. Wctj' bodj cin bifjdjen Ijinauê
unb jerftreuc Tidj, toenn'ë Tir langtoeilig
iit. Cbcr madj' einen SBefud) auf ber (Srbe;
eê mirb obnebin balb geit, bafj Tu Tid)
unten ein bifjdjen umfietjft ."

Taë dbriftïinb Hatfdjte in bic ftänbe unb
rief: Sfcäfjrbater, ben Webanten baft Tu
mtnbeftenë bou Sdjillcr! Ober ettoa bon
SbctroV Stber nein ber ift ja nodj gar
nidjt Biet. Sllfo, mirb gemadjt. SBer Ijat
benn beute gfugbienft? SBollen gleid) mal
feben!" Gïê nabm beu ©öret bom Telephon.
ftaffo, 33etruê? |ör' mal, Stttercfjen,
tdj mödjte gleidj cin bifjdjen runter fliegen
auf bic ßrbe. Saf; mir bitte ben fleinen
^offer jurcdjt madjen, gelt? SBaë, Tu baft
eben Stegen eingeftellt? 9îa, baê ift nidjt
gerabe nett bon Tir! Tu mir balt ben We»

faden uub ftell' ibn toieber ab, bië idj ju»
rütf bin. Tber lafj ein bifjdjen Sîotbtotnb
baju, bafj cë fdjncit, baë haben fte unten
ja gern um biefe p,cit. Sllfo, in jebn 3Wi=

nuten toer fliegt benn? Wabricl? Sdjîht,
ift redjt, ber ift borfidjtig. Sdjluf;!"

(Sine SSiertelftunbc fpäter ftieg baë Ctl)rtft=
finb, manu etngepaeft unb reidjltdj mit müt»
tcrlidjcn Grmafjnungen berfc^en, in baë
toartenbc glugjeug, ber Gër.jcngcl Wabriel
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gab 33oïïgaê unb fdjon toaren fte abmärts
in einer SBolfe berfcr)tounben. Tic SDlüttet»

gotteë, bic burdjê genfter bem Slbflug ju»
gefeben fjatte, toanbte fidj inê gimmer ju»
rüd, too Wottbater immer nodj jufrieben
in feiner Sofaedc fafj. $dj toeifj nidjt,"
meinte cr fopffdjüttelnb. 9Jcir fdjeint, bic»

fer (ïrbenbcfudj toirb eine Enttäuschung.
SBenn idj bebenfe, toaë mir fo ju Obren
fommt unb toaë idj täglidj beobachte

9îa, toir toerben'ê ja feben!" Hub uacljbenf
lidj jog er an feiner Sßfeife. SDÏaria feufjte
ein toenig, bann aber ftutjtc fie unb fagte
erftaunt: Slcun fag' mal, feit toann raudjft
Tu benn auë einem SJiafentoärmcr? SBo

baft Tu benn Tciuc lange pfeife?" Wott»
bater ladjte unb entgegnete: ©elt, ba

ftaunft Tu? Slber ftefjft Tu, eê bleibt mir
niajtë anbereê übrig. Tic alte pfeife tft
mir biefe SBodje b'ngefaflen uub Tu toirft
eê nidjt gfauben, aber im .'pimmel unb auf
ber Srbe ift nirgenbê mefjr eine lange pfeife
aufzutreiben. SBerbeu einfadj nidjt mebr an»

gefertigt. Ta fjab' idj mir s)a\t fo ein Ting
jugefegt. Sê ift natürfidj feineëtoegê baë»

felbe, aber toaë 'toiïï idj madjen? ^Ridjtiger
Tabaf für bie 'Sange toar ja audj faum
mebr ju friegen unb ebe icfj midj ju gi»
garetten, ber grofjen §D?obe, cntfdjfiefjc, fna»
ftere irb midj fdjon lieber nodj mit bent
ba burdj."

Tie SDcuttergottcê ftanb immer nodj
fpradjfoê ba. Gcnbfidj raffte fie ftdj auf unb

meinte fopffdjüttelnb: ,>Sßa, toaë foïï man
ba fagen? jebenfallê fobiel tft fidjer: cë

toirb eine SBeile bauern, bië idj mtdj an
beu Stnblid getoöhnt babe, benn ju Teinem
©efidjt pafjt nun einmal nur bic lange
pfeife, toie man eê feit Sftcnfdjengebcnien
getoöhnt ift. Stber am Snbe fäffeft Tu Tir
nodj einfallen, nâdjftenë glattraftert berum»
julanfen ."

St. Qofef ladjte auë boïïem ftalfe. Wott»

bater aber blieb ernft unb fagte nur: SBer
toeifj, tooju bie SDÎenfdjen midj nodj bringen
toerben!"

Unterbeffen faubetc ber ßrjcngcf Wabriel
ungefeben glatt unb fidjer in ber 9iärje ber

Stabt auf einem grofjen Sßlatj. (Sine grofje
SMfëmcngc, bic benfelben umftänben batte,

berjog ficb eben im festen Tagcëfdjtmmcr
ber Stabt ju. 93icfc ftürjtcn ftdj auch in bie

jafjfrcidjen SBagen ber ©trafjenbabn, bic

bereit ftanben, unb jeber bcmüfjte fidj, mit
möglidjft bief Gcïïbogeitîraft einen Sßlatj ju
ergattern. Taë Ghriftfinb unb fein 33egtei=

ter, lbie fidj unter ben 9cadjjügfern befan»
ben, erreidjten gerabe nodj ben fetjten SBa»

gen unb bon jtoanjig gäuften unb bierjig
Gcïïbogen gepufft unb geftofjen, fonnten fie
mütjfam inê innere gefangen, ftier tjcrrfctj»
tc ein ungeljeurer Särm. (Sin jcbcr ber toie

in einem ftârtngéfafj etngepfcrdjten SDÎcn»

fdjen bemüljte fidj mit bem Sluftoaub aïï
feiner Stimmfraft, feiner SDÎeinung über ein
eben ftattgebabteê Gcreignië Sluëbrud ju ber»
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Ei Bank um die ander goht mer hie, jetzt probier ich's wieder mit em Kanapee."

D S il^ Von I.otnsi-io

Cs ivar am zweiten 'Adventssanniaq. Tie
heilige Familie hattc sich zum Nachmittagskaffee

msaniniengefnnden nnd 5t. Monika
trug heiteren Gemüts die dampfenden Kannen

und einen vortrefflich geratenen Gugelhupf

herbei. Gottvater hatte sich, müde vom
anstrengenden sonntäglichen Gebeterhorcn,
auch auf eiu Stündchen eingefunden uud
saß zufrieden lächelnd i» seiner Zofaecke.
êchon schäme die frübe Dämmerung des

trüben Wintertages dnrch die Fcnstcr herein.

Hübsch qeninllich war's in der warmen
àide uud uur das Christkind machte ein

mißmutiges Gesicht.

Eiu langweiliger Kountag hente!"
schnwllte es. Man weiß gar nicht, was
man anfangen soll, l^ut das; es jetzt we

uigsteus etwas zum Futtern gibt!" Uud es

ließ sich vvn der Muttergottes ciu großes
Stück Gugelhupf vorlegen und biß mit
Behagen hinein. Tipptopp, Monikachen! Tas
bast Tn ivieder mal fei» gemacht", lobte
es nnd trank ans der mächtigen geblnmten
.«asseetasse. Tie schlechte Laune aber ivar
durch die leidlichen Genüsse uvch nicht be

siegt. Tas Christkind fing an, mit der Mut-
tergvttes zu nörgeln. Immer diese alten
Blumenkachelu auf dem Tisch", brummte
es. Tu dürftest Dir doch auch cinmal
etivas Moderneres leisten. Na, ich werde Tir
vielleicht ein hübsches Service zn
Weihnachten schenken."

Maria lächelte nnr ziitig. ivie es ihre Arl
ivar und sagte nichts. St. ^osef aber schab
den Heiligenschein etwas zurück und kratzte
sich hinter den Ohren. Ihm war das alte
liebe Geschirr recht nnd er begriff nicht.
was es daran ansznsetzen gab. Tu scheinst
schlechte Lanne zn haben, Kind", sagte er
schließlich. Geh' doch ein bißchen hinaus
und zerstreue Dich, wenn's Dir langweilig
ist. Oder mach' einen Besuch auf der Erde;
es wird ohnehin bald Zeit, daß Tu Tich
unten ein bißchen umsiehst ."

Das Christkind klatschte in die Hände und
rief: Nährvater, den Gedanken hast Du
mindestens von Schiller! Oder etwa von
Shaw? Aber nein der ist ja noch gar
nicht hier. Also, wird gemacht. Wer hat
denn heutc Flugdienst? Wollen gleich mal
sehen!" Es nahm den Hörer vom Telephon.
Hallo, Petrus? Hör' mal, Alterchen,
ich möchte gleich ein bißchen runter fliegen
auf dic Erde. Laß mir bitte den kleinen
Fokker zurecht machen, gelt? Was, Tu hast
eben Regen eingestellt? Na, das ist nicht
gerade nett von Dir! Tu mir halt den
Gefallen und stell' ihn wieder ab, bis ich
zurück bin. Tder laß ein bißchen Nordwind
dazu, daß es schneit, das haben sie unten
ja gern nm diese Zeit. Also, in zehn
Minuten wer fliegt denn? Gabriel? Schön,
ist recht, der ist vorsichtig. Schluß!"

Eine Viertelstunde später stieg das Christkind,

warm eingeparkt und reichlich mit
mütterlichen Ermahnungen versehen, in das
wartende Flugzeug, dcr Erzengel Gabriel
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gab Vollgas und schon waren sie abwärts
in einer Wolke verschwunden. Die Mutter-
gottes, die durchs Fenster dem Abflug
zugesehen hatte, wandte sich ins Zimmer
zurück, wo Gottvater immer noch zufrieden
in seiner Sofaecke faß. Ich weiß nicht,"
meinte er kopffchüttelud. Mir scheint, dieser

Erdeiibesuch wird eine Enttäuschung.
Wenn ich bedenke, was mir so zu Ohren
kommt und was ich täglich beobachte

Na, wir Werden's ja sehen!" Und nachdenk

lich zog er an seiner Pfeise. Maria seufzte
ein wenig, dann aber stutzte sie und sagte

erstaunt: Nun sag' mal, seit wann rauchst
Du denn aus einem Nasenwärmer? Wo
hast Du denn Deine lange Pfeife?" Gottvater

lachte und entgegnete: Gelt, da

staunst Du? Aber siehst Du, es bleibt mir
nichts anderes übrig. Die alte Pfeife ist
mir diese Woche hingefallen und Du wirst
es nicht glauben, aber im Himmel und auf
der Erde ist nirgends mehr eine lange Pfeife
aufzutreiben. Werden einfach nicht mehr
angefertigt. Da hab' ich mir halt so ein Ding
zugelegt. Es ist natürlich keineswegs
dasselbe, aber was will ich machen? Richtiger
Tabak sür die Lange war ja auch kaum
mehr zu kriegen und ehe ich mich zu
Zigaretten, dcr großen Mode, entschließe,
knastere ich mich schon lieber noch mit dem
da durch."

Die Muttergottes stand immer noch

sprachlos da. Endlich raffte sie sich auf und

meinte kopsschüttelnd: Na, was soll man
da sagen? Jedenfalls soviel ist sicher: cs

wird eine Weile dauern, bis ich mich an
den Anblick gewöhnt habe, denn zu Deinem
Gesicht Paßt nun einmal nur die lange
Pfeife, wie man es seit Menschengedenken

gewöhnt ist. Aber am Ende lässest Du Dir
noch einfallen, nächstens glattrasiert
herumzulaufen ."

St. Josef lachte aus vollem Hälfe. Gottvater

aber blieb ernst und sagte nur: Wer
weiß, wozu die Menschen mich noch bringen
werdeu!"

Unterdessen landete der Erzengel Gabriel
ungesehen glatt und sicher in der Nähe der

Stadt auf einem großen Platz. Eine große

Volksmenge, die denselben umstanden hatte,

verzog sich eben im letzten Tagcsschimmcr
der Stadt zu. Viele stürzten sich auch in die

zahlreichen Wagen der Straßenbahn, dic

bereit standen, und jeder bemühte sich, mit
möglichst viel Ellbogenkraft einen Platz zu

ergattern. Das Christkind und sein Begleiter,

die sich unter den Nachzüglern befanden,

erreichten gerade noch den letzten Wagen

und von zwanzig Fäusten und vierzig
Ellbogen gepufft und gestoßen, konnten sie

mühsam ins Innere gelangen. Hier herrschte

ein ungeheurer Lärm. Ein jeder dcr wic
in einem Häringsfaß eingepferchten Menschen

bemühte sich mit dem Aufwand all
feiner Stimmkraft, seiner Meinung über ein
eben stattgehabtes Ereignis Ausdruck zu ver-
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